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N A C H R I C H T E N  

Umwandlung von 
Saisonbewilligungen 
V A D U Z  — Vom 1. b is  31. Ma i  2004  können  
d ie  G e s u c h e  u m  U m w a n d l u n g  d e r  Sa isonbe­
wi l l igung fü r  alle Saisonarbeitskräfte,  d i e  
s ich  seit z e h n  aufe inander  fo lgenden  Jahren  
o r d n u n g s g e m ä s s  während  mindes t ens  9 0  
M o n a t e n  in Liechtenste in  aufgehal ten haben  
(unabhäng ig  von d e r  Staatsbürgerschaft) ,  
e ingere icht  werden .  

Dem Gesuch sind 
folgende Unterlagen beizulegen: 
® Gesuchsforn iu la r  (um Erte i lung e ine r  
f remdenpol izei l ichen Bewil l igung) 
• Über jähr iger  Arbeitsvertrag 
© A H  V-Bestät igungen 
© Bewil l igungskopien der  anwesenden  Fa­
mil ienangehör igen 

Sa i sona rbe i t sk r ä f t e  mit  e i n e r  E W R -
Staatsbürgersehaft .  d ie  noch nicht während  
zehn  Jahren  in Liechtenstein tätig sind, ha­
ben vom I. bis 30. Sep tember  2004  d ie  
Möglichkei t ,  e inen Antrag a u f  U m w a n d l u n g  
d e r  Saisonbewil l igung zu stellen.  

Die  Regierung wandel t  bis z u m  I. Juni 
2005  alle Sa i sonbewi l l i gungen  ( A )  von 
EWR-Staa lsangehör igen  und  d ie  Bewilli­
gungen  ihrer  anwesenden  Famil ienmitgl ie­
der  (Ehegatten und deren minderjährige,  un­
verheiratete Kinder  bis zum 21. Lebens jahr )  
gestaffelt in Aul 'enthaltsbewilligungen u m .  
EWR-Saison ie rs  mit schulpflichtigen Kin­
dern.  die in Liechtenstein e ine  Schule  besu­
chen.  werden  dabei vorrangig behandelt .  In 
den  übrigen Fällen gilt als Kri ter ium die  An­
zahl der  aufe inander  folgenden und  ununter­
brochenen Saisonjahre.  Es sind dieselben 
Unterlagen w i e  oben  erwähnt  e inzureichen.  
Die Formulare  und weitere Informationen 
s ind auch  unier   www.apa.llv.li  abrufbar.  

(pa l l )  

Ausbau Fürst-Franz-Josef-
Strasse, Vaduz 
V A D U Z —  Das  Land  Liechtenstein und d ie  
G e m e i n d e  Vaduz werden  heute  mit d e m  
A u s b a u  d e r  Fürs t -Franz-Josef-Strasse  im 
Bereich Flintergass bis Gäss le  beginnen.  Mit 
d i e s e m  Bauvorhaben kann d e r  vor  über  15 
Jahren  begonnene  Ausbau d e r  Fürs t -Franz-
Josef-Strasse nun endgül t ig  abgeschlossen 
werden .  

D e r  Werklei tungsbestand d e r  G e m e i n d e  
Vaduz und anderer  Werkeigentümer  wird 
neben d e m  Strassenausbau ergänzt. Eine 
markante  Verbesserung a u f  d e m  vorliegen­
den  Strassenabschnit t  wird durch  d ie  Reali­
s ierung e ines  Trottoirs  erzielt. Die Fürst-
Franz-Josef-Strasse verfügt neu ü b e r  e in  
durchgehendes  Trottoir  a u f  d e r  ganze  Län­
ge. Während der  Bauarbei ten wird d e r  Ver­
k e h r  entsprechend d e r  jewei l igen  Gegeben ­
heit ein- o d e r  zweispur ig  geführt .  Das  Tief­
bauamt  ist bemüht ,  die Arbei ten so zügig  
wie  mög l i ch  auszuführen und  hofft, d i e  
neue  Strasse  noch im S o m m e r  d ieses  Jahres  
fertig stellen zu können. (pafl)  

Sitzungen des 
Staatsgerichtshofes 
V A D U Z  - A m  3. u n d  4.  Ma i  wird  d e r  
Staatsger ichtshof  d e s  Fürs ten tums Liechten­
stein i m  Regierungsgebäude  in Vaduz tagen.  
Z u r  Behandlung  gelangen zwanz ig  Fälle, 
mi t  denen  sich d e r  Staatsger ichtshof  zu  be ­
fassen hat. D e r  Staatsger ichtshof  wird in al­
len zwanzig  Fällen a l s  Verfassungsgerichts­
h o f  tagen.  
D e n  Vorsitz führt in e l f  Fällen d e r  Präsident  
Iic.iur. Har ry  Gstöhl ,  in s ieben Fällen d e r  
stel lvertretende Präsident Iic.iur. Wol fgang  
Seeger,  in e i n e m  Fall d e r  Ad-hoc-Richter  
Dr. Hi lmar  H o c h  u n d  in e i nem Fall d e r  A d -
hoc-Rich te r  lic.iur.et.rer.pol. P ius  Heeb.  A l s  
ordent l iche  Richter  fungieren in allen z w a n ­
z ig  Fäl len UnivDoz .  Dr. Klaus  Berchtold  
u n d  Prof.  Dr. Klaus Vallender, in s ieben Fäl­
len Dr. R o n y  Fr ick u n d  in z w ö l f  Fällen Dr .  
H i l m a r  Hoch .  Als  Ersatzrichter  fungieren  in 
v ierzehn Fällen Iic.iur. Marzei l  Beck,  in 
sechs  Fällen Dr. Grazie i la  Marok-Wach te r  
u n d  in  e i n e m  Fall d i e  zu Ad-hoc -R ich t em 
bes t e l l t en  H e r r e n  Iic.iur. H S G  S iegbe r t  
Lantper t  u n d  Iic.iur. Pe ter  Ka i se r  L L . M .  

Staatsgerichtshof  

Fürstenpaar erhält OscART 
Hohe Auszeichnung für das gelungene Liechtenstein Museum 

WIEN - I.I.D.D. Fürst Hans-Adam 
II. und Fürstin Marie erhielten 
gestern a m  späten Abend in 
Wien den OscART. Diese hohe 
Kunstauszeichnung wurde dem 
Fürstenpaar für die Verdienste 
um die Präsentation der  Fürst­
lichen Sammlungen im Liech­
tenstein Museum zuteil. 
• Pe ter  Kindle 

Das  kürzl ich eröffnete  Liechten­
stein M u s e u m  in W i e n  sorgte n icht  
nur  bei den  8 0 0  Liechtensteinerin­
nen u n d  Liechtensteinern,  we l che  
mit d e m  Sonderzug  in d ie  Donau­
metropole  reisten, f ü r  Aufsehen ,  
sondern  zieht mit t lerweile auch Be ­
sucher innen und  Besucher  von nah  
und  fern in den  Bann.  Dass d a s  
M u s e u m  e inen  äusserst  hohen Stel­
lenwert  in d e r  Stadt d e r  Kunst und  
Kultur  geniesst ,  zeigt auch  die h o h e  
Ausze ichnung,  welche  das  Fürsten­
paar  gestern in den  Räumlichkei ten  
des e igenen M u s e u m s  in E m p f a n g  
n e h m e n  durf te .  

OscART: Der Oskar der  Kunst 
Museen.  Galerien, Kunsthandlun­

gen.  Sammler .  Kunst journal is ten 
und Kunsthistoriker erbringen täg­
lich Leistungen für Künstler und ih­
re Kunst. Sie vermitteln, bewerten, 
bewahren und verhelfen Neuem zum 
Durchbruch. U m  diese Leistungen in 
d e r  Öffentlichkeit zu würdigeu, hat 
das  Gremium «Der  Kunsthandel» 
d e r  Wi r t scha f t skammer  Wien im  
Jahr  2(X)2 den O s c A R T  ins Leben 
gerufen.  Vergeben wird  d iese r  
aussergewöhnliche Preis für beson­
dere Verdienste u m  die  Kunst, ihre 
Vermittlung und den Kunstmarkt. 

Kulturministerin Gehrer 
hielt Laudatio 

«Die  Krone  d e r  österreichischen 
Museumskul tur ,  in d e r  dieser  wer t ­
vol le  D i a m a n t  seit 1438 fehl te ,  
strahlt in n e u e m  Glanz.» Mit d iesen  
e i n d r ü c k l i c h e n  Wor ten  w ü r d i g t e  
die österreichische Bundesminis te ­
rn) für Bildung, Wissenschaft  u n d  
Kultur  Elisabeth Gehre r  in ihrer  
Laudat io  d ie  OscART-Pre is t räger  
2004,  das Fürs tenpaar  I. I. D. D .  
Fürst Hans -Adam II. und  Fürst in 
Mar ie  von und  zu Liechtenstein.  

Strahlende Gesichter bei der Eröffnung des Liechtenstein Museums in Wien. Gestern erhielt das Fürstenpaar 
für die grosse Initiative Im Sinne der Kunst den begehrten OscART. 

A u c h  aus  den  Bereichen Kunst-
handel ,  Galer ien.  Museen  u n d  Pub­
l iz is t ik  ha t  d a s  G r e m i u m  « D e r  
Kunsthandel» d e r  Wir tschaf tskam-
m e r  Wien  Preisträger gewählt ,  d ie  
mit  ihrer langjährigen Tät igkei t  der  
Kunst  und  ihrer  Vermit t lung bedeu­

tende Impulse  gesetzt  haben.  Die  
O s c A R T s  2 0 0 4  w u r d e n  verliehen 
an: Herber t  Asenbaum,  Prof. Peter  
Baum,  H e l m u t  A.  Gansterer ,  Dr. 
Ursula Kr inz inger  u n d  d i e  Projekt­
g ruppe  z u m  100. Gebur ts tag  d e r  
Wiener  Werkstät te .  

Feierliche Eröffnung des Liechtenstein Museums vor einem Monat: Die 
Fürstenfamilie vor dem goldenen Wagen. 

F Ä C T B O X  

OscART und 
Liechtenstein Museum 
• Se i t  2 0 0 2  verleiht d a s  Wiene r  
G r e m i u m  « D e r  Kuns thande l»  
d e r  W i r t s c h a f t s k a m m e r  W i e n  
d e n  O s c A R T .  
• D e r  P re i s  w i r d  a n  M u s e e n ,  
G a l e r i e n ,  K u n s t h a n d l u n g e n ,  
Sammler ,  Kunst journal is ten  u n d  
Kunsthis tor iker  z u r  W ü r d i g u n g  
f ü r  besondere  Verdiens te  u m  d i e  
Kuns t ,  d e r e n  Vermitt lung u n d  
d e n  Kuns tmark t  ver l iehen.  
• M i t  d e r  Ges t a l tung  d e s  Prei ­
s e s  w i r d  j äh r l i ch  e i n  andere r  
Künst le r  beauft ragt .  
• I m  Liechtens te in  M u s e u m  i n  
W i e n  w a r e n  s e i t  d e r  feierl ichen 
Eröf fnung  a m  27 .  M ä r z  2 0 0 4  
bere i t s  rurid 4 0  0 0 0  Besuche r in ­
n e n  u n d  Besucher .  M i t  d iese r  
Besucherzah l  w u r d e n  sämt l iche  
Erwar tungen  übertroffen,  (pk )  

Regierung lädt zu Dialog ein 
Runder Tisch zu Sicherheits- und Sozialpolitik startet Ende Mai 

VAD0Z - Nach der Volksabstim­
mung von Anfang April über die 
Subventionierung de r  NBU-Prä-
mien und die Erweiterung d e s  
Sicherheitszentrums hat  die Re­
gierung einen Dialog mit Verbän­
den und Interessensvertretern 
angekündigt. Wie d a s  Volksblatt 
bei der  Regierung auf Anfrage in 
Erfahrung bringen konnte, be­
ginnt dieser Dialog Ende Mai. 
»Mar t in  Frömmelt 

Eingebunden  in den  Dia log  s ind d i e  
Gewerbe -  u n d  Wir t schaf t skammer  
( G W K ) ,  d ie  Industrie- und  H a n ­
d e l s k a m m e r  ( L I H K )  sowie  d e r  A r ­
be i tnehmerverband ( L A N V ) .  D e r  
Dia log  a m  Runden  T i sch  befass t  
s ich mi t  d e n  T h e m e n  Sicherhei ts -
polit ik,  Sozialstaat,  sozia le  S icher ­
heit ,  Investit ionspolit ik u n d  S i c h e ­
rung  von  Arbei tsplä tzen.  

Gemeinsames Vorgehen 
Zie l  d ieses  Dia logs  ist es,  u n t e r  

Berücksicht igung d e r  Volksabstim- g e n  z u  suchen .  « D i e  be iden  T h e -
m u n g e n  g e m e i n s a m  n a c h  e i n e m  menkre i s e  Sicherhei tspol i t ik  u n d  
Konsens  in d e r  Grundausr ich tung  Zukunf t  d e s  Sozialstaates müssen  
d e r  poli t ischen Rahmcnbed ingun-  auch  nach  d e r  Volksabs t immung 

Hat nach den Volksabstimmungen bereits zum Runden Tisch über die Si­
cherheits- und Sozialpolitik eingeladen: Regierungschef Otmar Hasler. 

wei te r  d iskut ier t  werden» ,  e rk lä r t e  
Reg ie rungschef  O t m a r  Has le r  n a c h  
d e n  b e i d e n  V o l k s a b s t i m m u n g e n  
von A n f a n g  Apr i l .  Aufgrund dessen 
hat  Hasler  e inen  Dia log  angekün­
digt, in w e l c h e m  diese  T h e m e n  a m  
Runden  Tisch vertieft werden  sollen. 

Wichtige Themen diskutieren 
«Die  S iche rung  v o n  Arbei tsplät­

z e n  u n d  E i n k o m m e n ,  d i e  Wei ter ­
en twick lung  d e s  Sözialstaütes,  s o ­
z ia le  Gerecht igkei t ,  Investi t ionspo­
litik u n d  Sicherhei tspol i t ik  gehö ren  
heu te  z u  d e n  T h e m e n ,  w e l c h e  d i e  
M e n s c h e n  beschäft igen.  W i r  m ü s ­
s e n  in d i e sen  Bere ichen  nach L ö ­
s u n g e n  suchen ,  d i e  einersei ts  d i e  
Z u k u n f t  unse r e s  Sozials taates  u n d  
d i e  gewohn ten  Lebenss tandards  s i ­
che rn  u n d  anderersei ts  d e n  B e d ü r f ­
nissen d e r  Menschen  en tsprechen» ,  
führ te  H a s l e r  g e g e n ü b e r  d e m  
Volksblatt  aus. D e r  geplante Dia log  
mi t  Arbe i tgebern  und  Arbe i tneh ­
m e r n  d i e n e  d a b e i  a ls  w i c h t i g e  
Grundlage  für  d a s  weitere Vorgehen.  


